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25 8 den 16. Sebmar 1805. 


— (D „Georg Trafster. Georg Trafster.)* e 


Conſtantinopel pom 20. Dezember. 


N Kicemarfhat Brunt bat den 


erwarteten Coutier aus Paris mit dem 
Auftrage erhalten, daß wenn die Pforte 
nach 4 Tagen, vom Empfang des Be⸗ 
febls angerechnet, den Kaiſer der Fron⸗ 
zoſen nicht anerkennt haben wuͤrde, er 
25 allen Aufſchub die Reiſe nach 

aris antreten und nicht den Hrn. Ruf⸗ 
fin, ſondern den bisherigen Legations⸗ 
Eefretair Parandier als Charge“ d'Af⸗ 
faires zuruͤcklaſſen ſollt. 

Dieſen Entſchluß machte er ſogleich 
der Pforte bekannt, und als in der 
beſtimmten Zeit keine befriedigende Et⸗ 
klaͤrung darauf erfolgte, notißeitte er 


den fremden Miniſlern ſeine unverzuͤg⸗! Pfot 
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liche Abreiſe und die Ernennung des 
beſagten Parandier zum Franzoͤſ. Ge⸗ 
ſchaͤfftstraͤger. 

Am Igten dieſes reiſete darauf der 
Marſchall Brune von Conſtantinopel 
ab, ließ jedoch ſeine Gemahlin und 
einen Theil ſeiner Dienerſchaft noch 
hier, bis auf weitere Anweiſung, zuruͤck. 

Sein erſtes Nachtlager hielt er in 
einem, ungefähr eine Stunde von Con⸗ 
ſtantinopel entfernten Dorfe, wohin 
die Pforte einen Dolmetſcher an ihn 
ſandte, mit der Bitte, die Fortſetzung 
der Reiſe nur noch 4 Tage aufzuſchie⸗ 
ben. Um das Aeußerſte zu thun, war⸗ 
tete auch der Marſchall daſelbſt dieſe 
Ztit b, in der Meinung, doß die 
inzwiſchen von dem Rußiſchen 
Hofe 


er aber auch am Aten 


Tage ohne die e 
laſſen wurde, 
ein, ihm mit allen zurückgelaſſenen 
Perſonen auf der angetretenen Reife 
su folgen. 

Dei dieſen ernſthaften Anſtalten ließ 


die Pforte diejenigen Offieiers, welche 


mit ihren Leuten zur Begleitung des 


Franzoͤſiſchen Ambaſſadeurs beſtellt was 


ren, vorfordern, und befahl ihnen 
auf's ſchaͤrfſte, den Marſchall ſammt 
den Seinigen und deſſen Gefolge all 
moͤglichen Schutz und Huͤlfleiſtung d 
das Tuͤrkiſche Gebiet zu geben, 


auf der gedachte Ambaſſadeur die ſchon 


angetretene Reiſe mit allen demſelben 
angehoͤrigen Perſonen unter der ange⸗ 
ordneten Dedeckung zu Lande fortge⸗ 
ſetzt hat. 

Conſtantinopel vom 24. Dec. 


Nachdem der abgeſetzte Capitoin⸗ 


Paſcha freiwillig eingeſtanden, daß er 


von Iſmael Paſcha zu Aere 100000 
Piaſter als Geſchenk angenommen, um 
gegen ihn bei Auslieferung der Schäge 
des Ghezzer Paſcha nachſichtig zu ver⸗ 
fahren, dieſe Summe von 100000 
Piaſtern aber, außer 72000 Zechi⸗ 
nen ꝛc., der Pforte uͤbergeben ließ, fo 
hat der Großherr gedachtem Ex⸗Capi⸗ 
tain⸗Paſcha, in Ruͤckſicht der für ihn 
eingelegten Prottetionen, auf jeden Mo⸗ 
not 500 Piaſter Penſton bewilligt, und 
demſelben die Stadt Bruſa in Afien 
am Fuße des Berges Olymp uf. 
enthalt a ngewiefen, 


® N 


rtete Erklärung ge⸗ 
e ſeine Gemahlin 


Seeweſen mit allen d 
partemenesh unter, den Befehl - 
pitain-Paſcha, Mit 15 r ausgedehnten 
Freiheit, niemand anders, als dem 
Großherrn, Rechnung darüber abzu⸗ 
legen; nun aber hat die Pforte unter 


der Leitung eines Tefterdar ein beſou⸗ 


deres Marine⸗Departement errichtet und 
dieſem Departement auch den Eapitgins 


Paſcha untergeordnet, welcher jetzt nur 


„Chef der eee * 


0 1 
* 


. Aus "Stalin. , 


Die Ma länder Zeitung enthält ei⸗ 
nen Artikel Über die bevorstehenden 
neuen Eintichtungen in der Ftalienis 


ſchen Republik, an denen bisher zu 


Paris gearbeitet worden. „Mit Sicher⸗ 
heit (beißt es in dem gedachten Arti⸗ 
kel) konnen wir von jenen, neuen Eins 
richtungen anfuͤhren, daß das Reſol⸗ 
tat derſelben ſehr vortbeilhaft fuͤr un⸗ 
fre Finanzen, für die Herſtelung de der 
innern Ordnung und für die Erhaltung 
des auswärtigen Friedens ſeyn wird. 

Der längs den R Graͤn⸗ 
zen gegen Italten gezogene ſtarke Trup⸗ 
peu⸗Cordon if nun vollkommen orga⸗ 
niſirt. Alle aus Toscana und von 
den Spo niſch en Kuͤſten kommende Moos - 
rea werden ohne Ausnahme von dem⸗ 
ſelben zurͤͤckgewieſen. Die aus andern 
Ländern eingebenden Waaren müßen 
mit guten aufpentifgen ‚Wären betſehen 
ſeyn. 


a 
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Avertiſſemente. 


ERBEN RAS 


Von Seiten der k. k. krokauer Bands 
rechte in Weſtgalizien wird Allen, 3 
zu wiſſen daran gelegen, mittels 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gem 
daß die vormals im konskier jego im 
kielzer Kreiſe gelegenen, dem Johann 
Karwostecki eigenthuͤmlich zugehorigen, 
auf 498 01 fl. pol. 18 gr. abgeſchaͤtz⸗ 

ten Güter Ronezki im Exekuztons wege, 
zur Befriedigung einer au Intereſſen 

erwachſenen der Frau Dominica Char ⸗ 
ska zugehorigen Summe von 5313 fl. 
pol. 10 gr. durch oͤffentliche Berſtei⸗ 
gerung unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen werden verkauft werden. 

Itens Daß jeder Kaufluſtige bei der 
AUzitazton den zehnten Theil des Schaͤ⸗ 
tungswerthes als Reugeld zur Sicher⸗ 

doit der Litltaztonsakte im Baaren er⸗ 


e. i 

atens Daß der Käufer den Kauf⸗ 
schilling entweder bezahle, oder aber 
hierwegen mit den auf den Guͤtern 
Ronegzki ſichergeſtellten Glaͤubigern über: 

einkomme. 

ztens Auf den Fall einer Nichtzu⸗ 
Haltung der obigen Bedingungen wird 
tine neue Lizitazion auf Gefahr und 


m 


Koſten des ſaumſeligen ters dekre⸗ 


tirt werden; fo wie es hingegen 


Atens Nach vollzogenen den oben 
geſetzten Bedingungen dem Kaͤufer frei⸗ 
ſtehen wird, um die Ausfolgung des 
Eigenthums-Dekrets und um die ge⸗ 


richtliche Einbindung anzuſuchen. 


Alle Kaufluſtigen haben ſich daher 
am Zoten April 1805 um 10 Uhr 


Vormittags bei dieſen k. k. Landrech⸗ 


ten einzufinden; auf welchen Tag zu⸗ 


gleich alle hypothekariſchen Gläubiger, 
die keine beſondere Vorladung zu ger 
waͤrtigen haben, mit der Warnung ein⸗ 


berufen werden: daß diejenigen, die 
ſich binnen dieſer feſtgeſetzten Zeitftiſt 
nicht melden, weder an den Kaͤufer, 
noch an die Guͤter ſelbſt einigen An⸗ 
ſoruch mehr haben; ſondern ihre Be⸗ 


friedigung an dem Kaufſchillinge oder 
am ſonſtigen Vermoͤgen ihres Glaͤubi⸗ 


gers werden nachſuchen muͤſſen. 
Joſeph von Nikoro wiez. 
Freiherr von Muͤnch. 
F. Pohlberg. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
rechte in Weſſgalizien. Krakau den 
ren Jaͤner 1805. 

f Scherauz. 2 


—— > Q Cm 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte wird den außer Landes wohnen⸗ 
den Herrn Michael und Joſeph Sza⸗ 
blowskt mittelſt gegenwartigen Edikts 
aſſentlich bekannt gemacht: daß ihre 

Mut ⸗ 
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Mutter Salomea Szablowska gebohene 
Olechowska am 26ten April 1803 mit 
Tode abgegingen, die von ihr errich⸗ 
tete letztwillige Anordnung am ten, 
Juni publicirt, und das Juventarium 
des nach Abzug der Schulden auf 
25669 fl. pol. geſchaͤtzten Vermögens 
durch den Kaͤmmerer eingeſchickt wor⸗ 
den fey. 

Die außer Landes Wohnenden wer⸗ 
den daher von dieſem Todes fade vers 
ſtaͤndiget und angewieſen: daß fie bei 
dieſen k, k. Landrechten als der Ver⸗ 
bandlungs⸗Inſtanz ihre Erbeserklaͤrung 
in der geſetzmaͤßigen Zeitfriſt einreichen. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. frac 
kauer Landrechte. Krakau den 27 ten 
Auguſt 1303. 2 


; ; 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Severin Kalinowski mittels gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht: daß 
der Herr Nicolaus von Verny Geraud 
bei dieſen k. k. Landrechten — um Ui⸗ 
bernahme des durch den Adalbert Ro⸗ 
mer wegen einer aus den Gütern Cia⸗ 
nowice angeſprochenen Summe von 
2000 fl. pol. anhaͤngig gemachten Pro⸗ 
zeſſes, eine Klage wider ihn eingereicht, 
ud um Gerichtshilfe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten ſein 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und er 


wohl gar außer den k. k. Erblanden 
ſo wird ihm Herrn 


ſich befinden duͤrfte, 
Severin Kalinowski, auf ſeine Ge⸗ 


freund Kloſſonski zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der Pro⸗ 
zeß, laut der für die k. k. Erbe 
lande vorgefchriebenen Gerichtsordnungz 
erörtert und entſchieden werden wird. 
Er wird daher zu dem Ende hiermit 
gewarnet: daß er noch jur rechten Zeit, 
das iſt, vorm 17ten April Bor 
ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn er 
einige Rechtsbehelfe vorhanden bat, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten uͤbergebe, oder endlich einen 
anderen Sachwalter beſtelle, ſolchen 
1 k. k. Landrechten namhaft mache, 

orſchriftmaͤßig ſich jener Rechtes, 

bediene, die er zu ſeiner Ver⸗ 
1 die ſchicklichſten erachtet; 
widtigenfalls wuͤrde er alle mißlichen 
Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift der 
k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuzu ſchreiben 
haben. 

Joſeph von wee. 

Freiherr von Muͤuch. 

pehlberg. 

Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Bands, 
rechte in Weſtgalizien. Krakau den 8 
Axten Jauer 2 A 5 
Scherauz. 
———— . — 

Von Seiten der k. k. 8 Dane 5 


2 


rechte in Weſtgalizten wird dem Deren ' 


Peter Bertaki mittels gegenwartigen 
Edikts bekannt gemacht: daß der 
Rechts freund Liebich Vertreter der vers 
ſchuldeten Joſeph Szaniawskiſchen > 


Maſſe bei dieſen f. t. Landrechten— 


um die Wie dereinſetzung in dem vori⸗ 
gen Stand gegen die Verhandlung des 


fahr und Koſten, der hierortige Rechts⸗ liquivisten Summe pr. 500 Dukaten 


ſammt 
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fam mt Jateteſſen und Gerichtskoſten, 


wie auch gegen den daruͤber ergange⸗ 


nen Sentenz — eine Klage wider ihn 
eingereicht , und um Gerichts hilfe, in⸗ 
ſoweit es die Oerechtigkeit fordert, an ⸗ 
geſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
fein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden darfte; fo wird ihm 
Heten Peter Bertaki Auf ſeine Gefahr 
und Koſten, der bierortige Rechte: 
freund Billewiez zum Vertreter ernannt, 


mit welchem auch der Prozeß, laut der: 


ür die k. k. Erblande vorgeſchriebenen 

trichtsordnung 1 erörtert und entſchie⸗ 
den werden wird. Er wird daber zu 
dem Ende hiermit gewarnet, daß er 
noch zur rechten Zeit am 17ten April 
1805 ſelbſt erſcheine, oder aber, 
wenn er einige Rechtsbehelfe vorhanden 
hat, dieſelben dem ernannten Vertre⸗ 
ter bei Zeiten übergebe, oder endlich 
einen anderen Sachwalter bestelle, ſol⸗ 
chen dieſen k. k. Landrechten namhaft 
mache, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 
Rechtsmittel bediene, die er zur Ver⸗ 
tbeidigung feiner Soche die ſchicklich⸗ 
ſten erachtet; widrigenfalls würde er alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. 95 ſich ſeloß zu⸗ 
ſchreiben muͤſſen. 

Joſeph von Mitsrowie 
Freiherr v. Mind, 
F. Pehlberg. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Londrechte in Weflgalizien. Krakau 
den atten Jaͤuer 187. 

Scherauz. 


Eftreulare. 

. Nachdem zu Folge boͤchſten Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗Pateuts d. d. Wien den aten 
September 1894 auch für das eine 
getretene Militair- Jahr 1805 die Klafe 
ſenſteuer, und nebſt dieſer auch die 
Perſonalſteuer ausgeschrieben worden, 
und in den in beſagtem hoͤchſten Par 
tent dorgeſchriebenen Terminen einge⸗ 
hoben werden muß, ſo wird zur all⸗ 
gemeinen Wiſſenſchaft biemit kund ge⸗ 
macht: 
ıtend Haben nach Vorſchrift des 
Patents S. 11. in der Stadt Krakau 
und den Vorſtaͤdten die Hausinhaber 
von ihren Beſtandleuten die Faßionen 
zu erheben, und ſammt ihren eigenen 
Faßionen, und einer Conſignation uͤber 
alle in ihren Haͤuſern ſteuerpflichtige 
Petſonen laͤngſtens binnen 6 Wochen 
nach dem Tage der Patent: Kundma⸗ 
chung (nemlich vom loten Februar 
bis 24ten März d. J.) an den Mar 
giſtrat zu uͤberreichen, und zwar um 
fo berlaͤßicher , als im Entſtehungs⸗ 
falle jede ſaumſelige Parthei der geſetz⸗ 
mäßigen Strafe mit TO vom Hundert 
joͤbrlich zu entrichten ſchuldigen Steuer 
beſtraft werden würde, 

ztens Die Perſonalſteuer wird nach 
dem Patents §. 17. auf 30 kr. be⸗ 
ſtimmet, und unterliegen derſelben ohne 
Unterſchied des Stondes oder Geſchlech⸗ 
tes alle Landes-Junſaßen, welche das 
15te Jahr vollendet haben, wenn ſie 
von Entrichtung derſelben nicht befonz 
ders ausgenommen find, oder id; mit 
Armuthszeugniſſen ausweiſen konnen. 

gteus 


ztens Die Klaffenfeuer iſt auch in 
dieſem Jahre in 2 Rathen, nemlich 
bis letzten April und letzten Juli, die 
Perfonalſteuer aber ohne Uoterſchied der 
Perſonen mit Ende Aprils mit einem 
Male abzuführen. 

Gollmayer. 

Vom Mogiſtrate der k. k. Haupt⸗ 

ſtadt Krakau den 1. Februar 1305. 


Plinta. 2 


- Kundmachung. a 


Vom Maglſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit kund ges 
macht: daß am 28ten Hornung 1805, 
um 3 Ühe Nachmittags auf dem neuen 
Nathbauſe eine Lizitazion wegen praͤta⸗ 
riſcher Uiberlaſſung der Benutzuag des 
ſlaͤdtiſchen, jenſeits der Weichſel lie⸗ 
genden Steinbruchs Laſſota in folgen⸗ 
den Fphen werde abgehalten werden. 
send. Wird dem diesfälligen Uiber⸗ 
nehmer geſtattet, fo viel Kubik⸗Klaf⸗ 
tern Kalkſteine in dem obigen Stein⸗ 
bruche, als er nur immer will, je⸗ 
doch mit. feinen. eigenen Leuten und 
Werkzeugen zu brechen, und wird 

2) der Fiskalpreis von einer Ku⸗ 
bik⸗Klafter an Olbora auf 30 kr. be⸗ 
ſtimmt. 

ztens wird jener Lizitant der lüber⸗ 
nehmer öleiben, der ſich anheiſchig 
machen wird, die größte Anzahl Kur 
bik⸗Klaftern in dieſem Steinbruche durch 
eine Woche oder einen Monat zu bre⸗ 
chen, zugleich den groͤßten Geldbetrag 
an Olbora zu bezahlen. 


4) Haben die kizitanten vor der 
Lizitation 50 fl. rhu. als Bapum is 
erlegen. 

5 Faͤngt die Bite, brechen zu 
duͤrfen, gleich mit dem Tage nach der 


Azitazion an. 


6) Iſt der Ubernchwer verpflichtet 
in einer Woche oder in einem Mona- 
the ſo viel Kubik⸗Klaftern, als er bei 
der Lizitazion angegeben bat, nicht 
aber weniger zu brechen, und. hätte 
ſelber für jene Anzahl Kubik⸗Klaftern, 


die er ſich waͤhrend einer Woche, oder 


einem Monathe zu brechen verbunden, 
nicht aber gebrochen hat, ohne welters 
die bei dieſer entante) beſtimmt were 
dende Olboragebaͤhr zur Stadtkaſſe. 
entrichten „ mehr zu brechen aber, 40 
er ſich bei der Ligitazion. verbunden, 
ſteht es ihm allerdings frey. 

7), Iſt ſelber verbunden, am Ende 
jeder Woche und zwar am Samſtage 
die gebrochene Anzahl Kubik⸗ Klaftern 


dem hieraͤmtlichen Oekonem mündlich 


anzugeben. 

8) Wird nach Verlauf eines jeden 
Monats, wegen Veriſieirung der woͤ⸗ 
chentlichen Anzeigen, eine Kommiſſton 
auf dem gedachten Berge abgebalteu, 
und dann der entfallende Geldbetrag, 


den der Uibernehmer für die durch die⸗ 
fen Monath gebrochene Steine, zur 


Stadtkaſſe entrichten ſoll . 
werden. 
9) Wird der uibernehmer verpflich⸗ 


beſtimmt 


tet, vor erfolgter obigen ‚Berifieirung 


weder einen Stein von den inzwiſchen 
gebrochenen Steinen unter Data 
tra» 
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Strafe von 100 Dukaten N 


zu laſſen. 


100 J 36 dies Berittigung nur il 
katiſch, das heißt, der Magiſtrot kaun 
dem Uibervehmer an welchem Tage im⸗ 


mer, das fernere Steinbrechen, ohne 


daß der Uibernehmer auch nur den min: 

deſten Anfpru einer Eniſchadigung 
an die Stadt machen darf, verſagen 
und einſlellen, und die Befugniß des 
Steinbrechens bat von Seite des His 
bernehmers einen Monath nach dieſer 
Aufkuͤndigung zu Falte ER 


7 11). Wird dem Uibernehmer zugleich 
zur Pflicht gemacht, zu wachen, daß 
nicht Unberechtigte in dieſen Steinbruch 
eingreifen, und hat felber die dies falls 

vorkommenden Faͤlle alſogleich dem Oe⸗ 
fonom zu melden. 


12) Iſt der Uibernehmer zu dieſem 
Vertrage gleich nach ſeiner Seits ge⸗ 
fertigten Protokolle verbunden, und 
ſollte ſelber 


13) nach ſeiner Seits gefertigten 
Protokolle von dieſem Vertrage ab⸗ 
ſteben, fo fol fein VBadtum verfallen 
ſeyn, und wuͤrde dann eine zweite 
Lizitazion auf feine Gefahr Unkoͤſten 
ausgeſchrieben werden. 


— Gollmaher. 


Vom Magifrate ber koͤnigl. Haupt⸗ 


Hadt Krakau den 29. Janet 1805. 
Kaws ki. 2 


Kreis ſchreiben 
vom k. k. galtziſchen Landes gubernium. 
Daß die hierlands befindlichen Kandi⸗ 
datinnen für einen Prager Hrabſchi⸗ 
ner Damenſtiftplatz ihre biesfalli⸗ 
gen Seſuche und Qualifikazions⸗ 
Aus weiſe längſtens binnen 6 Wo⸗ 
chen unter ſonſtigem Verluſte ihres 


desſtelle einzureichen habe, 
Nachdem mittelſt des von dieſer Lan⸗ 
desſtelle unterm 13ten Juli 1804 er⸗ 
5 laſſenen gedruckten. eis chene alle 


hierlands befinden ſollten, 
Vormerkung für eine proget Hradſchi⸗ 
ner Damenſtifts⸗Praͤbende ſchon erwir⸗ 
ket haben, zur Erneuerung ihrer diede 
faͤligen Geſuche bei dieſer Landesſtelle, 
und zwar nach jenen Rubriken, welche 
das dem obbezohenen Kreisſchreiben 
beigefuͤgte Formulare vorſchreibet, un⸗ 
ter ſonſtigem Verluſte des bereits er⸗ 
worbenen Vormerkungsrechtes mit Feſt⸗ 
ſetzung eines zwet monatlichen Termins 
aufgefordert worden find, bisher aber 
kein dergleichen Geſuch von einer fols 
chen Kandidatinn hierorts in Vorſchein 
gekommen iſt; So werden dieſelben im 
Folge boͤchſten Hofkanzeheydektets vom 
23ten November 1804 biermit wie⸗ 
derholt unter Feſtſetzung einer 6 mi. 
chentlichen Friſt zur zuverlaͤßigen Ein⸗ 
reichung dieſer mit den vorgeſchriet enen 
Qualifikations- Ausweiſen verſehenen 
Geſuche unter ſonſliger ganz ſicher nach 
Verlauf ang peremptoriſchen Friſt zu 
et: 


Vormerkungsrechtes an dieſe Lau⸗ 


jene Kandidatinnen, welche ſich etwa 
und die 


rn 
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erfolgenden Verluſte ihres Vormer⸗ Der Herr Graf Anton von Stadnicki 


77 i gert mit 2 Bedienten, wohnt in d 
kungs-Rechtes nachdrücklichſt erintert. Stadt Nro. 504. bon 5 Wielt 


Lemberg den =” Jönner 1807. wies Oſigalizie 
nns Der 80 zudwig 2 „ Wieföisiesh m 


Edictal 2 Citation, | edienten, wohnt in der‘ 105 
Das k. k. Kriminalgericht in Wisnitz J Se moon Vortzise aus 8 


citut den vormaligen lemberger ſtaͤdti⸗ „um 19. Jaͤner. 
ſchen Controlor Martin Bartſch, wel⸗“ Die Frau Salomea von Zawadzk 8 mit 
cher nach Entwendung der ihm anver⸗ 3 TE N in der Stadt 


traute öffentliche Gelder den 16ten Sep⸗ der pet, re 55 test 
tember 1791 von Lemberg entflohen 


mit 2 Berienten „ wohnt in der 
iſt — zum zweitenmal mit dem Bez Stadt Nro. 466 — vom Lande. 
ſchluß ſich innerhalb 60 Tägen zum 


Der BR e e 5 
k. k. Kriminalgericht zu ſtellen, widri⸗ J rian von Geyer, wohnt in der Stadt 
genfols man mit ibm nach den Ge⸗ Nie. 304. köuumt von Radom. 
ſeten widerfahren wuͤrde. 


Die Frau Sophia von Wodzicka mit 
846 1 wohnt in der Stadt 

Wisnie den 25. Oktober 1804. lam 

Vom k k. Keiminalgericht in Wis nie. 


Nes. 487 
Baſſlius de Hubiu Hubickl. 5 Dir 8 ae e Slüimber mit 
— ——— 


„wobnt in 
der Stadt Nro. 91. era: von 
Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 18. Jäner. N 


Ujasd aus ‚Ofgalisten. 
Der Herr Joſeph von epi mit 4 
Der Herr Alexander von Komornicki Bedienten, wohnt in der Stadt 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem No. er koͤmmt von Stronne ang 
Kleparz Nro. 24., koͤmmt von Kielze. | Oſtgaliz HR 
Der Herr Ignaz von Morſchtin mit | Der gg Ignaz von gielensti mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt & 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504, koͤmmt vom Lande. Nro. 95. koͤmmt dom hende. Fr 


7 


as Sratauer Marttpreite 


vom 11. Hornung 1805. 


5 fl. I fr ER Ei te, fl. kr. 
Oer Korez Weigen uf 11 — 100 — * 30 — — 
— — Korn — f 939 au 
— — Gerſten — 61 — 545 7 22 ıRi — — 
— — Daber — [ 313712] 330 ] i, (- 
— — Dirſe — 16— = — In: — — — 
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